
Intel Friday Night Game-

Absagen
Medienauswertung 



• Wertung

• Bezug

• Themenschwerpunkte

• Mediengattung

• Beispiele

IFNG-Absagen - Inhalt
In den Medien wurde viel über den 

Amoklauf von Winnenden, ein 

Killerspielverbot und unsere Arbeit sowie 

Veranstaltungen berichtet. Hier geben wir 

einen grafischen Überblick der Themen und 

Arten der Berichterstattung.
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Quelle: Analyse der Clippings und Selbsteinschätzung der Wertung

IFNG-Absagen – Wertung

297 Clippings
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Quelle: Analyse der Clippings

IFNG-Absagen – Bezug
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Quelle: Analyse der Clippings und Selbsteinschätzung der Themenschwerpunkte

IFNG-Absagen – Themenschwerpunkte
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Quelle: Analyse der Clippings

IFNG-Absagen – Mediengattung



IFNG-Absagen – Beispiele

Bild.de berichtet

überraschenderweise

ziemlich positiv.

Ein Leserbrief in der Badischen Neuste Nachrichten.

Das RTL-Nachtjournal 

berichtete über die 

Absagen. Inklusive 

Interview von Christian 

Brand. Mit 1.269.790 eine 

enorm hohe Reichweite 

und auch ein 

Anzeigenäquivalenzwert

von 72.200 €.



IFNG-Absagen – Fazit

Entgegen der Vermutungen, dass Medien doch oft negativ durch 

unzureichende Kenntnisse über das Thema berichten, überwiegen neutrale 

und positive Berichterstattungen mit 92% deutlich. (Wertung/Tonality)

Karlsruhe bildete durch den politischen Wirbel mit gut 45% den größten 

Grundstein für Berichterstattung zu unseren Absagen in den jeweiligen 

Städten. (Bezug)

Die Themen Amoklauf und Killerspiele bildeten mit zusammen 76% die 

Schwerpunkte in der klassischen Berichterstattung. Der Generationskonflikt 

oder der politische Hintergrund fanden im Verhältnis nur selten ihren Platz. 

(Themenschwerpunkte)

98% teilen sich Internet und Print. Es wurden kaum Radio und TV-

Clippings mit in die Analyse einbezogen. (Mediengattung)



Intel Friday Night Game-

Absagen
im Web 2.0-Bereich



• Blogs

• Twitter

• Soziale Netzwerke

• ESL-Seite

• Beispiele

IFNG-Absagen im Web - Inhalt
Auch im Netz wurde viel über den Vorfall 

berichtet. Neben den gewöhnlichen 

Nachrichtenportalen, schrieben auch viele 

Blogs über die Ereignisse. Meldungen 

wurden in Diensten wie Twitter oder 

sozialen Netzwerken aufgegriffen und 

diskutiert.



IFNG-Absagen im Web – Blogs
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Fazit: In den Blogs waren sehr wenige negative 

Artikel zu finden. Dies ist auf die Aufgeklärtheit 

der meisten Blogbesitzer zurück zu führen. 

Karlsruhe und Stuttgart sind relativ ausgeglichen 

und auch Nürnberg ist gut vertreten. Über den 

Amoklauf verloren nicht so viele Blogger Worte. 

Eher die Demonstration und die Absagen waren 

Themenschwerpunkte.

Quellen: Suche über Technorati, Suche über Google, Analyse der Artikel



IFNG-Absagen im Web – Twitter
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Fazit: Sehr erstaunlich vorneweg: Es war keine negative Aussage zu finden. Die 

Web 2.0-Generation scheint aufgeklärt und bereit, sich für ihr Hobby einzusetzen. In 

Twitter gab es weniger Bezug auf die einzelnen Städte, sondern ingesamt eher eine 

Diskussion über die Themen. Eine Ansammlung der Punkte, welche die User stören. 

Mit 87% rückte das Thema Killerspiele und Zensur mehr als deutlich in den 

Vordergrund. Auch die Demonstration wird kräftig beworben.

Quellen: Suche über Twitter selbst und verschiedene Suchtools



IFNG-Absagen im Web – Soziale Netzwerke

Fazit: In den gängigen sozialen Netzwerk wurde zwar zum Beispiel bei Facebook

über die „Dein Status“-Funktion viel auf Artikel mit dem Thema verlinkt, es entstand 

aber selbst keine eigene Diskussion. Im SchülerVZ startete zwar jemand ein Thema, 

dieses wurde jedoch nicht beachtet. Die Leute scheinen sich weniger direkt in ihrer 

Umgebung – dem sozialen Netzwerk – als auf Newsseiten, in Foren oder Blogs mit 

dem Thema auseinander zu setzen.

Quellen: Suche in Gruppen zum Thema ESL und Gaming



IFNG-Absagen im Web – ESL-Seite

Fazit: Natürlich war das Thema auf der ESL-Seite präsenter, als an vielen anderen 

Orten im Web und wurde dementsprechend aufgenommen. Die Kommentar- und 

Klickraten überstiegen viele gewöhnliche Newsmeldungen. Sagte man sich bei der 

ersten Absage noch etwas wie „Ist zwar schade, aber verständlich“, wandelte sich 

das Unverständnis der User immer mehr in Wut um – da sie weitere Absagen, ohne 

ersichtlichen Grund, nicht mehr verstehen konnten.

Quellen: Kommentare unter ESL-News zum Thema Absage



IFNG-Absagen – Beispiele

Kommentar unter einer ESL-News zum Thema Absage

Tweet eines Users in Twitter

Im Forum von heise.de wurde sehr viel und heftig 

diskutiert. Hier eine persönliche Ansprache an den 

Bürgermeister der Stadt Stuttgart =>


